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M». R»3. Montag den 19. Mai »85«.

Z 2l>7. l, (2) Nr 8 l 0 « , ;,<! 274 C
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Zur zeitweiligen Aushilfe im Konzeptfachc

bei den gemischten Bezirksämtern des Küstenlan-
des wird die Aufnahme noch einiger Konzepts-
Diurnisten erforderlich, wofür hiemit der Kon'
kuis bis Ende Ma i I. I . ausgeschlieben wird.

Den zur Aufnahme als Konzeplsdiunnsten
geeignet Befundenen wild ein Verwendungspau-
schale monatlicher 45 si., welches bel besondeis
eifriger Diensileistnng auf 5l> si. bis 55 fl, erhöht
weiden kann, dann die Vergütung der einfachen
Nesekosten nach dem Bestimmungsorte zugesichert.

Die Bewerber haben binnen obigcr Flist ihre
gehörig belegten Gesuche bei der k. k. Landes
kommission für die Personal» Angelegenheiten der
gemischten Bezirksämter in Triest einzubringen,
und durch glaubwüldige Dokumente entweder die
Zurücklegung der juridisch, politischen Studien,
oder ihre praktische Ausbildung für den bezirks,
amtlichen Konzeptßdienst, ihre Sprachkenntnisse,
und sonstige Befähigung, so wie ihren unbe.
scholtencn Lebenswandel nachzuweisen und anzu-
geben, ob und mit welchem bezirksämtlichen Be,
amten des Küstenlandes, und in welchem Grade
sie verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Landcskom mission für die Per-
sonal-Angelegenheiten der gemischten Be-
zirksämter.

Tricst am 26. Apri l ' 8 5 « .

Z, 2!>l. -. (3) Nr. 7728.

K o n k u r s « A u s s c h r e i b u n g .
Bci der k. k. Statthalterei-Abtheilung zu

Preßburg sind noch IttKonzeptpraktikantenstellcn,
darunter mit einem Adjutum von 3(w st. 6. M , ,
unbesetzt. M>t diesen Dienstesstellen ist del Rang
in der X l l . Diätenklasse verbunden.

Die Bewerber um eine dieser Stellen haben
ihre gehörig gestempelten, eigenhändig in deutscher
Sprach? geschriebenen Gesuche, und zwar, wenn
sie bereits im Staatsdienste stehen, im vorge-
schriebenen Dienstwege hleramls einzubringen,

Die Gesuche haben mittelst der beizuschließen»
den Belege s,cnau zu erweisen:
1. Den Namen, Religion, Geburtsort und Jahr,

den Aufenthaltsort, die dcrmalige Beschäftigung
oder Dienstrigenschaft des Bewerbers.

2) Dessen Stand.
3) Die vorsch,iftmäßi,)e Beendigung der durch

die bestehenden Gesetze als verbindlich uorge-
schnebrnen Rechts- und staatöwissenschafllichen
Studien.

4) Die mit entsprechendem Erfolge geschehene Ab.
legung wenigstens e iner s p e z i e l l e n A b -
t h e i l u n g dcr v o r g e s c h r i e b e n e n t h e o -
re t i schen S t a a t s p r ü f u n g e n . Der zwei-
ten speziellen Prüfungsabtheilung haben sick
die Bewerber binnen Jahresfrist zu unterziehen.

Jene Bewerber, di, etwa tine Dispens eines
vorgeschriebenen Erfordernisses erhielten, haben
die bezüglichen Dekrete bcizuschlicßen.

5) Die sonstige Befähigung, insbesondere Sprach-
kcnntmfse.

<») Ob der Ben erber mit jmidischen oder politic
jchcn Beamten des Vcrwaltungsgeb'etes und
,n welchen Wrade verwandt oder verschwägert ist.

7) 5Db und wo derselbe ein liegendes Besihthum
hat.

8) Das politisch, mch tadellose Verhalten wäl>
rend w ^ a h r e 1848 und »84«; - e n d l i c h

9) ist der vorgeschobene, geh^'g legalisirte Su-
stentalionsrevers beizulegen, ohne Unterschied,
ob der Bewerber auf dlc adjnlilten oder nicht
adjutirten Konzeptsprakii kanten stellen resiektire.

Jenen Btwerbcrn aus andcln Kronlandcrn^
welche um derlei Konzeptspraklikantenstellen cin-
schreiten, weiden, insofern dieselben ihre wirk^
l'che Bedürftigkeit nachzuweisen vermögen, im

Falle ihrer Aufnahme Avcrsual-Reiseentschadigun-
gen von I si. C. M . für jede bis zu ihrem neuen
Bestimmungsorte zurückzulegende Meile, und
aNenfaNs auch angemessene Vorschüsse hierauf
zur Ermöglichung der Abreise zugestanden. Zu
diesem Behufe werden die Bewerber um Kon-
zeptspraktikantenstellen, welche auf diese Reise-
Entschädigung Anspruch zu machen in der Lage
sind, und darum ausdlücklich ansuchen, angewie,
sen, außer den obigen Erfordernissen durch ein
beglaubigtes Zeugniß auch ihre wirkliche Bedrnf-
ligkeit nachzuweisen.

Endlich dürfen laut hoher Ermächtigung in
Anbetracht der gegenwartigen Zeitverhältnisse,
sowohl für die gedachten Bewerber aus andern
Klonlandern, als auch für eingtborne Statthat-
terei-Konzeptspraktikanten, welche durch mehifa-
chen Wechsel ihrer Dienstorte aus ihren Heimat'
lichen Velhallnisjen herausgerissen werden, inso-
feln sie den Anforderungen ihrer Bestimmung
entsprechen, bis zu ihrer Beförderung auf wirk-
liche BeamteosteUen, bei wirklichem Beoarfe pe-
uodische Nemunera'ioncn bis zum Bell age von
l l w st. in Einem Jahre, bei den hohen Ministe«
rien in Antrag gebiacht werden.

Vom Präsidium der k. k. Statthattet ei.
?lblh>,'ilung.

Prrßdurg am 3<». April ^85«
Z. 2!>2. » (3) Nr. 9««l l .

K o n k u r s - K u n d m a 6) u n g.
Zur provisorischen Besetzung der bci dcr

k. k. Landes-Hauptkasse zu Klagenfurt erledig-
ten Offizialsstclle mit dcm Gehalte jährlicher
l t tw si. und im cventll^'llcn Falle derGradual-
vorrückllng von 5<ltt si. und 4 W si., dann mit
der Verpflichtung zur Kautionsleistung im Ge-
Haltsbetrage, wird der Konkurs b i s 10. J u n i
!85<l ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihrc gehörig instruir-
ten Gesuche unter Nachwcisung des Alters,
Religionsbekenntnisses und Standes, der zu-
rückgelegten Stud ien, der Kenntnisse im Kasse-
und Rcchnungsfache, der mit gutem Erfolge
abgelegten Prüfung aus den Kasscvorschriften,
und der Staatsrechnungswissenschaft, der bis-
herigen Dienstleistung, des tadellosen sittlichen
und politischen Verhaltens, der Kautionsfähig-
keit und der Verwandtschaft oder Schwäger-
schaft mit einem Beamten der oberwahnten
Landes-Hauptkasse, im vorgeschriebenen Dienst-
wege während der festgesetzten Konkursfrist bei
der' Vorstehung der Landcs-Hauptkasse zu Kla<
genfurt einzubringen.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direktion
für Steiermark, Kärnten, Kram und
Küstenland. Graz am !). M a i !85tt.

Z 7 " 2 8 9 7 " V ( 3 ) ' N r ^ 8 6 7 « ,
K o n k u r S - K u n d m a c h u n g .

Bei den Verzchrungssteuer-Linienamttrn der
Hauptstadt Graz ist eine Einnehmerost.lle, mit
welchit der Gehalt von jähr!. S e c h s h u n d e r t
G u l d e n und der Genuß eines N<UuraIa,uart!ers,
over in dessen Ermanglung der Bezug eines
Quartiergcldes von jährl. A c h t z i g G u l d e n ,
so wie die Verpflichtung zur Leistung einer Kau-
t>on im Betrage des Iahrcögchalttö verbunden
>st, in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Dienstesstelle haben ihre
mit den erforderlichen Nackweisungen über ihr
Alter, ihr Neligionsbekenntniß und ihren Stand,
über ihr tadelloses Verhalten, über ihre Ausbil
dung im Gefällö-, Manipulations-, dann Kassê
und Rechnungsgcschäfte, über ihre bisherige
Dienstleistung und sonstigen Kenntnisse gehörig
belegten Gesuche bis l 5 . Juni »85« im vorge-
schriebenen Dienstwege an die k. k. Kamcral-
Bezirks Verwaltung zu Graz zu leiten und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade

îe mit cinem Beamten in diesem Finanzgebicte
verwandt oder verschwägert sind, und auf welche
Art sie die vorgeschriebene Kaution zu leisten
vermögen.

Von der k. k. steier. - illyr. küstenl. Finanz-
Landes Direktion.

Graz. am 2. Ma i »85«.

Z. 2!w. u (3) Nr. 37?0.
K u n d ui a ch u n g.

Von der k. k. Kamnal-Bezirks-Verwaltung
in Laibach wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß zur Besetzung der in Laibach an
der Wiencrstraße 5>lj> Kon>k. Nr. 7 >„ Erledi-
gung gekommene Tabak» Kleinverschleiß » Trafik
die Konkurrenz - Verhandlung mittelst Uebcrrei-
chung von schriftlichen Offerten eröffnet wird.

Die geeigneten Bewerber, welche sich über
ihre Großjährigkeit und Morali tät mit legalen
Zeugnissen auszuweisen haben, werden eingeladen,
>hre vclsilgelten, mit einer 15 Krcntzer Stempel-
marke verschenkn Offerte dem Vorstande dcr
k. k. Kamera!-Bezirks « Verwaltung am Schul-
platze in La,bach Nr. 2!)7 längstens bis 27.
Ma l 185,«, l 2 Uhr Mittags, zu überreichen, zu
welcher Zelt auch dic^ eingelangten Offerte kom,
missionel werden crössnet werden.

Diesen Offerten ist das oben erwähnte Grcß-
jährigkeits- und Moral i täls.Zeugniß, dann ein
Vadium mit zehn Perzcnten deä angebotenen
Pauschalbetrages beizulegen.

Da dle gedachte Tabak-Kleinvcrschleiß-Traflk
nur jenem Bewerber verliehen werden kann, welcher
sich zur Einzahlung eines jährlichen angemessenen
Pauschalbttr.'ges in monatlichen Raten vorhinein
an das Tadakgefäll verpflichtet; so hat' jeder
Bewerber diesen Betrag ,m Offerte m>t Buchsta-
ben auszudrücken.

Später einlangende Offerte werden nicht an-
genommen, und es wird unmittelbar nach der
Eröffnung o<r Offerte die besagte Tabaktrafik
demjenigen verliehen werden, welcher den für
das hohe Aerur vorteilhaftesten Anbot gemacht
hat, vorausgesetzt, daß solcher überhaupt an-
nehmbar bcsuüden wi rd , wonidcr das Entschei«
oungsrccht der Gtfällsbchölde vorbehalten bleibt.

Diese Trafik ist jedenfalls vom Ersteher am
l 5 , Juni 185« zu übernehmen und eS ist im
Hause Nr. 7 oder in dessen Nähc der Verschleiß
auszuüben.

Sollten zwei oder mehrere Offette chin, ganz
gleichen Bcstanbot enthalten, so wird demjenigen
der Vorzug gegeben, zu dessen Gunsten eine
von der Kommission sogleich vorzunehmende Ver»
losung entscheiden wird.

Die für diese Tabaktrafik erforderliche Ver«
schleiß-Lizcnz wild dem Ersteher nach Erlag der
Stempelgcl'ühr von 30 kr. ausgefertigt werden.

Dieser .kleilivetschleißposten ist zur Abfassung
des nöthigen Tabak-Materiales dem «xzindirten
Tabak Verlage zu Laibach zugewiesen, und <6
hat sich der Erstcher desftn die erforderlichen
Verschleiß - Gcräthschaften aus Eigenem bcizu-
schassen.

I n der gedachten Trafik wurde während der
Zeit vom I. November »854 bis letzten Okto-
ber 1855 um 5330 si, 38 kr. Tabak Materiale
verschließen, wob.i sich ein Brutto - Gewinn von
«59 st. 37 kr. ergab. Werden die Verschleiß«
Auslagen mit l 7 l si. angenommen, so crg'bt
sich ein Reinertrag von 488 st. 3? kr. — Es
wird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß, da der
Verschleiß V.randmlugen ellnden kann, das k.
k. Tabakgefäll für die fortwahrende gleichmäßige
Ertragshöhe durchaus keine Haftung übernimmt.

Das VadillM dcö Crsteherö wird als Kau-
tion zur Deckung dcs Acrars bei N'chtM'hal-
lung der einmonatlichen Zahlungstermine zurück-
behalten; dagegen erhalten die übrigen Offeren-



3!«

ten gleich nach geschlissener Konkurrenz Verhand»
lung die eingelegten Vadlcn zurück.

Die Vnpstichlungcn d.s Trafikanten sind i»
einer besondern Zusammenstellung zusammengc'
faßt, welche dem Elsteher m,t 0er Verschleiß'
Lizenz zukommen wird.

Dems.lden wi ld für den Fall dcr Anheim
sagung dieser Tabnktroflk eine sechö.vö^entl'ch.
Aufkündigunftöfrist zur Pflicht g^macht;^fur das
yohe Aerar wird aber gegenüber dem Traslkan^
ten sich eine v'crlvöchentllche Auskundigungssrül

bedungen. ,
Nur in Fal len, wcnn eine Zahlungörate

n iä t an lem b.st'wmtcn Tage gelclstet wird,
oder wenn der Ersteher seinen Vcrpsiichtungen
als Trafikant nicht nachkommen sollte, wird ihm
das Verschlelßgrschäst sogleich abgenommen, und
das tllegte äiadium und bezi.hungoiveise die
Kaulion hastct für den dem Wefalls Aerar v.r.
ursachten Schaden oder Nachtheil.

Nachträglichen Ents^adigungsansprüchtn wird
unter keinem Vorwande stattgegeben werden.

K. k. Kam.ral-Bezirks-Vcrwaltmig. Laibach
am ?. M a l 1U5U
F o r m u l a r des O f f e r t eö.

Ich Endrsgefertigter mache m>ch verbindlich,
das Tabak-Klcilwcrsä'lrlßgeschä'ft an der Wiener^
straße 5>>l> Konsk. Nr. . . . in Laibach, unter
den in d»r Kundmachung der k. k. Kamcral-Be-
znks-Verwaltung in Laibach v o m ? . M a i »85«,
Z. 3 7 7 0 , festgesteUt.n Bedingungen zu üreriuh-
men, und im Hause ,̂ >!> Konsk. Nr
zu bctreibcn.

Ich verpflichte michs zur Einzahlung eincb
jährl, B.träges von . . . si . . . kr. , schreibe

Gulden Kr.utzer,
und zwar in monatl'chcn Naten voihinein,

DaöGrusijährigkets- und Moraluatszeugniß,
dann dab Vadium von . . . st. lie^t bei.

Laibach am
N. N. mit Angabe

deb üharakterS, WohnorteS
und Haus Nr.

V o n A u ß e n .
Offert zur Erlangung der Tabak Trafik an

dl l W'encrstraße zu Laibach,

g " 300 ' (1)
K o n k u r s . V e r l a u t b a r u n g .

Laut Konkurs-Kundmachung der k. k. Post'
direktion in Kaschau, <!<!(>. 19. Apl i l »85«,
Z. 1<iv5, ist in deren Bezirke eine unentgeltliche
Postamts Praktikantenstelle zu besetzen.

Bewerber um diese Ltelle haben >hle Gesuche
längstens bls Ende Ma i 1«5<j bei der Postdirek-
tion in Kaschau einzubringen, und slch mit dem
Taufscheine, einem ärztlichen, vom Landes Medi
zinallathe, Komitats» oder Kreisärzte bestätigten
Zeugnisse über den Gesundheitszustand, mit Zeug-
nissen über die an einem inländischen Ober-Gym
nasium, einer Ober ^ Realschule, oder einer an.
deren gleichgehallencn Lehranstalt vollständig er
langte Schulbildung, oder über den auf ande.
rem Wege erlangten Besitz der für dcn Postdienst
elforderlichen Vorbi ldung, ferner mir legalen
Hellginssen über die erworbenen Sprachkenntniss,',
und endlich mit einem rechtskräftigen Unterhalts«
nvelse, versehen mit der obrigkeitlichen Best>il>
gung, daß der Aussteller in der Lage sei, der
übernommenen Verpflichtung nachzukommen, aus
zuweisen.

Der Aufnahme in die definitive Amtöpraxiö
hat eine dreimonatliche probeweise Verwendung
vorauszugehen, nach deren Ablauf, im Falle der
Kandidat vollkommen entspricht, dessen definitive
Aufnahme als Postamts-Praktikant mittelst An.
steUlmgsdcklelcö erfolgt und derselbe zur Eides-
leistung zugelassen wird.

K. k.Postdircklion. Triest am 13. M a i 185«

K o n k u r s « V e r l a u t b a r u n g .
I m Bezirke der k. k. Postdilckticn in Brunn

ist eine Postamtö ^ At^ssistenstelle letzter Klasse,
Mit dem Gehalte jährlich« I<w st,, geg/,, Kau-
tionscllag vou 4 W si., zu besvtzln.

Bewerber um dieje DicnstcsstcNe haben die
gehörig belegten Gesuche unter Nachwiilung der
erlangen Vo ld i l dung , der Sptachkcnntmsse und

der geleisteten Dienste im vorgeschriebenen Wege
längstens bis 20. M a i l 85 i i bei der k. k. Post
durklion in Brunn einzubringen und anzugeben,
ob und ln welchen, Grade sie mit einem Beamten
oder Diener dieses Bezirkes verwandt oder ver>
schwägerl sind.

K. k. Postdilektion. Trieft am »3. M a i 185«.

Z. 2U«. c. (,l) Nr. l^!2.

Lizitations - Kundmachuug.
Mi t dem Erlasse der hohen k. k. Landes-

regierlmg vom 15. April I. I . , Z. «425 , ist
laut Intimation der löbl. k. k. Baudirektion
vom 2;t. April l. I . , Z. )295, die Erhöhung
des mittlern Theiles des bestehenden Abschlie-
snmgswerkes am Skopitzer Saveseitenarme D.-.
Z. V'̂ 3 4, deren Herstellungskosten von der tech-
nischen Rechnungs-Abtheilung auf 23 l2 si.
43 kr. beziffert wurden, zur Ausführung be-
williget worden, welcher Baugegcnstand bei der
am 27. Mai l. I . um l> Uhr Vormittags in
der Amtskalizlei des löbl. k. k. Bezirksamtes
zu Gurkfeld stattfindenden öffentlichen Lizita-
tions-Verhandlung an den Mindestfordernden
yintangegeben werden wird.

Die dießfälligen Licfcrungs- und Arbeits-
leistungen bestehen überschläglich i n :
8" , »', 0" Kub.^Maß prosilmäßig herzustellender

Aushebung, pr. Kub -Klft. ü 2 si. 3« ^/' kr.
l 2 l » " , 3 ' , t U " prosilmäßig herzustellenden

Steinwurfes, pr. Kub.-Klftr. ü l4 si. 10 kr.
28l»", l ^ , tt"prosilmäßig herzustellender Stein-

wurfabpstasterung, per Quad.-Klft. i l2 fi.2 kr.
Das nähere Detail dcr dießfälligcn Bau-

führuugen ist aus dem Situations- und Pro-
filplane, dann Vcrstcigerungs- und Baubeding-
nissen zu ersehen, welche Behelfe in der Amts-
kanzlei der gefertigten k. k. Savebau-Exposttur
Vor- und Nachmittag in den gewöhnlichen
Amtsstunden täglich eingesehen werden können.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das 5"/« Vadiun, der ganzcn
Bausllmme im baren Gelde, in Staatspapicren
nach dem börsenmäßigen Kurse oder in einer
von der hierländigen k. k. Finanzprokuvatur
aprobirten hypothekarischen Verschreibung zu
erlegen, weil ohne solche kein Anbot angenom-
men wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
qcns frei , bis zmn Beginn der mündlichen
Versteigerung sein auf einem 15 kr. Stempel-
bogen ausgefertigtes und gehörig versiegeltes
Offert mit der Aufschrift: »Anbot für die Er-
höhung des mittlern Theiles des bestehenden
Abschließungswerkes am Skopitzer Saveseiten-
arme« im D.-Z. V^3-4, an das löbl. k. k. Be-
zirksamt Gurkfeld einzusenden, worin dcr Offe-
rent sich über den Erlag des Reugeldes bei ei-
ner öffentlichen Kassa mittelst Vorlage des
Depositenscheines auszuweisen , oder dieses Reu-
geld in das Offert einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch
mit Buchstaben ausgedrückt, und die Bestäti-
gung angeführt wer'den, daß Offcrcnt den Ge-
genstand des Baues nebst den Bcdingnissen :c.
genau kenne.

'Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen
werden.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung
wird kein schriftliches Offert, nach Abschluß
dieser aber überhaupt kein Anbot mehr ange-
nommen.

Bci gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestboten hat das Letztere, bei gleichen schrift-
lichen aber dasjenige den Vorzug, welches frü-
her eingelangt ist und daher den kleineren Post-
Nrs. tragt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

K. k. Savebau-Exposi'tur Gurkfeld am <,.
Mai I85U.

Z. 290. , (2) N l . 105.
K u n d m a ch u n g.

Zur Beistellung des auf Anfertigung der Mom
turen für das hiesige Aussichtöpelsonale erforder-
lichen Materials, als:

' ^ ! / > « Ellen ^ bieilen dunkelgrünen Tuches,
l ^ Ellen "/^ breiten kornblumenblauen Tuches,

30 ' / z Ellen ^ breiten mohrengrauen Tuches,
l 2 3 ^ Ell^n ' / , breiter Reistenlenuvac.d,
und dvü auf l l Paar Stiefel elsorderlichen Le-
ders, wird die Offertverhandlung hiemit ausge-
schrieben, und es werden die Liefnungslustigen
t'Mgeladen, ihre schriftlichen Offelte unter Beile»
gung von Mustern am 2 3. d. M . b i s l 2 Uhr
Uhr Mi t tags hieramtS zu überreichen, und es
wird nnr noch bemerkt, daß die mit den offerir-
ten Mustern genau übereinstimmende Ware binnen
:t Tagen nach clfolgter Bekanntgabe ter Offert-
annähme abzuliefeln sein wird.

K, k. Prov. Sttafhalls - Velwaltung.
Laibach am 10. M a i »85«.

Z. 294. :» (3) Nr. ,512 .

L i z i t a t i 0 n s - K u n d m a ch u n g.

Da bei der am 10. d. M . abgehaltenen
Lizitation über die mit dem Erlasse dcr hohen
k. k. Landesregierung vom 8. April I k . ' , l l , Z.
457U, mit d.m Bctrage von 2799 si. 3 l kr.
genehmigten Herstellung eincr Stützmauer im
l ) . / . I /ä- l l dcr Scv . ' , kein günstiges Re-
sultat erziilt worden ist, so wird mit Bezug
cuif die Lizilatlons-Kundmachul'g vom K l . ?lpr>l
»85U, Z. 2 7 2 , Samstag den 3 l . M a i I85l>
Vormittags von 9 — l 2 Uhr bei dem k. k.
'Ze^lkoamte zu Weichselstem die neuerliche Lizi-
tatioi, abgehalten, wozll Unt^lnhmuogslustige
eingeladen werden.

K. k. Bauexposilur Ratschach am 10. M a i
185«

Z. 850. (2) Nr . 274«.
E d i k t .

Vom k. k, Landesgerichte in Laibach wird
bekannt gemacht, daß z»r Vornahme der in der
Exekutionssache des Johann Glegolitsch gcgen >
Ludwig Puckelstein, wohnhaft in der S t . P»te>s-
Vc»lstadt hiel, ^< l,̂ >. l!tU si. <.:. «. <-., bewilligten
Feilbictung der, dcm Lehtern gepfändet.'«, lüld
gerichtlich auf !«5 ft. 9 kr. geschätzten Fahlnisse,
a ls : eines Pferdes, einer Kuh und mehrerer
Eim'ichtungssll'icke, die Taqsahimgcn auf den 20.
Juni und 4. Ju l i d. I . Vormittags um 9 Uhr
im Wrhnortc des Exekuten mit dem Anhange
angeordnet wurden, daß diese Fährnisse bci der
ersten Tagsahung nur r,m oder ü'der den Schäz-
zungsroelth, bei der zweiten aber auch unter dem-
selben hililana/'gcben werden.

Laibach am »0. M a i 185«.

Z. 83 l . ( l ) Nr. !!,<»!.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamtc Neifniz, als Gt.
richt, wird bekannt gcgedlii:

Es sei üder (linsclneilcn dcs Anton Muschck
von Planioa in die trekulivc Feilbictung dcr, dem
I l l n y Knalls; gehöiigen, zu Hiib «ub Koosk. Nr.
26 sstlegenc>i, im volN»»UZ Seilschaft Ne>f:uzer
Grundbuche 5ul) Uib. Fol. 1278 gelegenen Ncali.
l.U sammt Zugchör, im genchllich geschätzten Wc,ll)c
von 2570 si, wegen schuldigen 200 fl. <-. 5. c., gcwil^
ligct und hiezu die Tagflihllcn auf den 2. Jun i ,
auf den 5. Jul i und auf den 2. August 1856, i'deZ,
mal flül) !0 Uhr in loco dcr Realität mildem A»,
han^e anqcordnrt werden, daß selbe nur bei dcr
dritten Fcilbietllng auch untel dem Echätzungswer.
lhe hii.langcgebcn werden wi'ildc.

Dcr Grunddlichslxtrakt, dic Lizitationslicding-
nisse und das Schahuiig^prclok^ll tonnen hicrumts
ringesehcn wcrve».

K. k. Bezirksamt Rcifinz, als Gericht, am
«8. April l856.

Z. 826. (2) Nr. 6795.
E d i k t .

Der in der Exckutionssache dcr Frau Barbara
Grundner, durch Herrn Dr, Burger, wider Anton
Kern von Ekaruzhna untcrm 3. Dezemder l. I ,
?ir. 5725, für die lmbtkcNnU wo bcsi,idl>chcn illcchlö-
Nachfolger dcs Tal'ulargläudigers Martin Volziz
von Poudie ersiosstnc McistbotuertheilungSbcschcid
wurde dem, demselben ausgesicllten Kurator Herrn
Johann Debeuz von Stein zugestellt.

H. k. Bezirrsamt S t t i n , als Gericht, am 30.
Dezember »855.
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Z, 808. (2) Nr. 482,
A u f s o r d e r ll r, g

an dcn Auto,, Röchelt., von Usti.,, ri,»bekannten Auf<
<nlyal ls, und dcssrn allfallige Erben:

Vom k. t. Bczirkslnntc Wipp.nl), als Gericht,
wird d»>n Anlon Rcschclta, unbclanntcn Ausenthaltts,
luld feinen allfälligcn Erben hiemit erinnert:

Es habe Josef S c h w o l l von Ustia wider sic
mid rl'icksichilich den für sie auszustellenden ('nl-aio^
»c» a.t ln» die Klage auf Ersitzung der im Grnnd
buche des Gules Hldpp zul) Ulb. j^ol, 26, i ^ ^ . l54
voikommendcn »^ Hlibc <-. 5, o , del dic>cn, Gc>
richte aufbracht , worüber die Tagsatzung auf dcn
4. August I. I . unter Androhung der Rechtssolgen
angcoldütt wurde.

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Geklagten
nicht bekannt ist, so wulde auf deren Gefahr und
Kostcn Anton S t i h i l von Usti>, als Kurator bestellt,
mit dem diise Rechtssache nach Vorschrift der a. G
O. ausa.etraa.rii wird, Dem Anton Reschelta und
seinen allfälligen Erden wird aber ennnel l , lntwe°
der den aufgestellten Vertreter über die zweckmäßige
Behandlung dieser Rechtssache gehölig anzuweisen,
lind ihm die Behelfe an die Hand zu geben, oder
aber dem Gerichte einen andern Sachwalter namhail
zu machen, widrigenfalls sie die Folgen der Veral t
säumung all'.S d.ssen sich selbst bcizumtssen haben
würden.

Wippach am 28. Jänner l856.

3. 80!» ^2) Nr. 508.
E d i k t .

'^om t. k. Bezirksamte Wippach, als Gericht,
w»d hirmit bekannt gemacht!

Es sei dc>- F. (5. Hellschaft Wippach, durch
den Verwalter Hern, Franz 5>odre, wider Jakob
Zhermel von Budajne Älr. '!5>, wegen 6 fl, !2 kr.
sarnlnt Nebenncrbindlichkfit.n, die extkutioc Feilbie-
tling der gegentheiligen, »nil exekutiven, Pfandlcchte
belegte, aus 445 si. exekutive geschätzten, in» Grund
buche der Herrschaft Wippach 8>il̂  Urb. Fol. 414.
R l t l i f . Z. 49 vorkommenden '/,2 Hübe bewilliget
worden, und werden zur Vornahme dieser Feilbic
lung die Feilbietungslagsatzuna.cn, und zwar dic
lrslc auf den 3 l . M a i , die zweite anfdei, 30 Juni
i,„d die dritte aus dc» 26. J u l i I. I . , jcdesnia!
Vormit tag um l l Uhr in der dicßämtlichen Kanzlei
,i,it cem Anhange b.stimmt, daß diese Realität be>
dcr dritten Feilbi»tungstagsatzung auch unter dem
Schätzungswerthc hiiltaiigcgcben werden wücdc.

Hievon wcrdc» die Kauflustigen mit dcm An
hange vorgeladen, dc,ß die Fcilbiclung untcr dcn
durch die a. G. O. vorgeschriebenen Lizitationsbe-
dingrmgcn vorgenommen w i r d , und daß die Schal
zu»g und der Grundbuchsstand, die feilzubietend»
Realität bctrtffcnd, bei dieftm k. k. Bkziitsamlc,
als Gericht, täglich in dcn gewöhnlichen AmtssiuN'
den ringcschcn werden können.

Wippach am 30. Jänner l856.

3- s l 0 ^ ( ^ ) Nr. 769,
A u f f o r d e r u n g

an Ursula Sal lar und ihre allfalligen Erben unbe
kannl«n Aufenthaltes.

Vom k. k Bezirksamte Wippach, als Gericht,
Wird hiemit der Ursula Sal lar und ihren allfälligen
Erben derzeit, unbekannten Aufenthaltes, erinnert:

Es habe Jakob Maizm von Loschze wider sie
l i"d rücksichllich den für sie liufgrstrllttn Kurator
eine Kl.'ge auf Böschung ihrer, auf der im Grnnd
buche des Gutes Leut<nbulg »ul) Grundbuchs - N>.
1 8 , Reltif. Zahl 67 vorkommenden Grundstücken,
nämlich Wicse und Braida p"<l lvii lusclm, dann
Braida und Wiese l.n^cn haltenden He!rate.sprüäl
pr. l 3 ! 0 f l , 3! kr. c, 8. c., bei diesem Gerichte an
gebracht, worüber die Tagsatziuig auf den 4. Au
gust d, I . angeoidnel worden ist.

D a dem Gerichte der Aufenthalt dcr Gcklag
ten nnbckannl ist, so wurde auf deren Gefahr und
Kosten Herr Andreas Pachor von Podbreg als Kura
tor bestlllt, mit welchem diese Rechtssache nach Vor-
schlift dcr a. G. iiD, ausgrtragcu w i r d ; den unwls--
slnd wo blsindlicbcn Geklagten, Ursula Sa l la r und
lh l tn allfälligen Erden abcr wird erinnert, lntweter
den ausgest,l^en Verlreter über die zweckmäßige
"e rhaod lu i ^ gchörig anzuweisen lind ihm die Bc
yelse an dlr Hand zu gll 'en, oder abcr dem Gc
lichte einem anden, Sachwalter namhaft zu machen,
widrigen allö sie die F.Iqen der Verabsänmung alle.
dcssen sU) se bst bcizumcs^n haben würden.

K. t, ^cz i lks .mt Wippach, als Gericht, am
13. Feblu^r ,83«.

Z. « " . (2) Nr. 870,
A u f f o r d e r u n g

an Jakob Fabtschtlsch und d.fsc,. alifälliae Erben,
unbekannten AufslNh^lt.s.

Vom k, k. Bezirksamie Wipp.ch' . als Gericht,
wird hicmit dcm I''kob Fabzhizh und s.'i„ci, allfäll i '
gen Erben, llnbckanntcn Aufenthaltes, hicmit er-
innert:

Es habe Johann Bralousch von S t . Vei lh ,
wider sie und rücksichtlich den für sie aufzustellenden

<^s»llil- «<l uctuil» eine Klage auf Elsitzung der im ,
Glundbuche der Herrfchafl Wlppach z»li Urd. Nr,
!00l4, Rektif, iä. 35 und Ulb. 1̂lr> 90<l volkoiw
mcndell Realitäten c. z. <:., bei diesem Gerichle an»
gebracht, worüber dic Tagsatzung aus den 4. August
d, I . angcoldnct worden ist.

Da on'scm Gerichle der Aufenthalt dcr Gctlag-
leu unbekannt ist, so wurde aus deren Gefahr
und Kosten Herr Andreas Pachor von Podbreg
als Kurator bestellt, mit welchen, diese Rechtssache
nach Voischrist der a. G. O. ansgetragen wird
Dcr Gctlagte Jakob Flibtschitsch und dcssen allfäl
lige Erben aber werden crinnelt , cntwcdcr dlnr
auigclUlltiN Veltreter übcr die zweckmäßige Vc l
handlllng dieser Rechtssache gehörig anzuweisen und
ihm die Behelfe an die Hand zu geben, oder
aber dem Gerichte tinen anc»crn Sachwaller nam>
haft zu machen, widrigenfalls sie die Folgen d. l
Vcrabsäumung allcs dcff.n sich seilst beizumessrn ha
bcn würden.

Wippach am 16 Februar »856.

Z 7 ^ 2 0 ^ " ( 2 ) " Nr7^7420.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d c r V t r l a s s t >i'
s ch a f t s ° G l a u b i g e r.

Vor dem k. t. städt. deleg. Bezirksgerichte in
iiaibach haben alle Diejenigen, welche an die Ver.
lasscnschaft des den l 0 . Februar l85ü vcrstorbtnen
Halbhüblers Josef M a ß i von Innergoritz als
Gläubiger eine Forderung zu stcllen haben, zur
Anmeldung und Darthuung derselben dcn 29. M a i
l. I . zn erscheinen, oder bis dahin ihr Anmel-
dungsgesuch schriftlich zu überreichen, widrigenb die,
sen Gläubigern an die Vcrlassenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Fcxderun-
gen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

l!.ubach am 25. Apri l l856.

^7 8 ^ l . (2) " " Nr. 7640.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n -
s c h a f t s - G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. städl. delrg. Bezirksgerichte Lai.
blich haben alle Diejenigen, welche an die Verlassen,
schaft des am l». April 18 50 verstorbenen k. k. z ^ „ ,
dcsgcrichtsAdjunktcn H . n n Ignaz Gusil l i als Gläu-
biger eine Foidcrung zu stcllen haben, zur Anmeldung
und Darlhuul ig derselben den 12. I:>ni l. I . zu er.
scheinen , oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schrift-
lich zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern an
die Vcrlassenschaft, wmn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöplt würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pf.'Ndrcehl gebührt.

vaibach am 2. M a i l856.

Z?^22 . (2) ^ Nr. 7239.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe zur Vornahme der über Ansuchen der
Herren Dr . Nikolaus Rlchar ur>d Johann Ncchar, als
Universalerben des Vaters Nikolaus Rechar, unter
Acrtlclung des Herln Dr . Ju l ius Wurzbach, mit Be
scheid vom 2 l , März 0. I , Z. ^ 8 ^ 4 , bewilligten
cxcluliven Feilbiclung der, dein Matthäus Schilt^
„ i t g.hörigln, in panische Haus-Nr. 21 liegenden,
im Gruildbuchc der Höffncr',chen Gül t zu Egg ob
Podpetsch zul^ Urb. Nr. 8 4 , Retlf . Nr, 64 vor
kommenden, gerichtlich auf i 347 ft. geschätzten Halb
hübe, wegen aus dem Urtheile vom 26. Jun i «855,
6. >7 l52 , schnldigen 800 fl. 0. L. c,, die Tagsat>
zungcn auf den l . September, l . Ollober und 3.
November l. I . , jedesmal Vormittags !> bis !2
Uhr in loco der Realität mit den, Anhange ange.
geordnet, daß die Sommerftuchl von der Exekution
auögcnommm bleibe und daß die Realität bii der
ersten oder zweiten Tagsatzung um den Schälnmgs
werth oder über denselben, bei der drillen aber auch
unter dcm Schätzungswertye an den Meistbietenden
überlassen werden wird.

Das Schatzimgsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die iiizitalionsbcdingnisse können in den
gewöhnlichen Anilsstunden hiergcrichts eingesehen
wercen.

K. k. städt, dcleg, Bezirksgericht Laibach am
23. Apri l l85«

Z 823. (2) Nr7"7274.
E d i k t ,

Von dem gefertigten k. k. städtisch-delegirle,'
Beziiksgcrichte üaibach wird hicmit bekannt gemacht:

Es habe die exekutive Feilbictung des, dem
Michael Sorr von Untelgamlin^ gehörige», und im
Giundbuche der vormaligen Pfar lgül t Stein zul»
Urb. ?^r. 178^ vorkommenden Gartenterrains, wegen
dem Herrn Josef MaUcnschek von Tazen, aus dcm
Urtheile vom l l Apri l 1855, Nr, 7863, sclurldi-
gen 64 f l . 23 kr. b.wil l iget, und hiezu die Tag
satzungen auf den 9. Jun i , 9. Ju l i und l l . August
l. I . , jedcsmal Vormittags 9 - > 2 Uhr in der Ge-
richtskanzlli mit dem Beisatze angeordnet, daß die

Realität »ur bei der letzten Feilbietung unter dem
^chätzungsrverlhe hintangegeben werde.

Der GrundbuchsMlakt, die l!iz,tatioüsbeding'
nisse und das Schätzungsplotol-oll könn.n in den
gewöhnlichen Anrlsstunden hierglrichlö b.Iiebig ein.-
gesehen werden.

Laibach am 25. April »856.

6. 824. (2) Nr . t i^?3.
E d i k. t.

Es habe über Ansuchen der Elisabeth Dol inar ,
oerehl. Peterlin von Oberganrling, die exekulive
z-cilbietung dcr, dcr Agnes Dolinar gehörigen, im
Glundbuche Pfalz üaibach Reitf, N l . 232 ^ vor-
r'ommcnDcn Realität in Salloch, in, gcrichtlrch er-
hobenen Schätzungsiverthe pr. 4 l6 st., wegen Ein»
bringung schuldiger 60 ft. <'. 5. c , bewill iget, und
deren Vornahme auf den 2. J u n i , auf den 2. J u l i
und auf den 2. August I. I , , jedesmal Vormittags
ft bis l2 Uhr mit dcm Anhange angeordnet, das;
die Realität nur bei der drittel« Feilbictung auch
unter dem Echätzungswcrthe an den Meistbietenden
hintangegebcn werde.

Dcr neueste Grundbuchsextrakt, das Schäl '
zungsprotokoll und die ^izitationöbcdingnisse können
>n den gewöhnlichen Amts stunden hiergerichts einge--
sehen werden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am »5.
Apr i l »856.

Z. 828. (2) Nr. 698 l .
E d i k t .

Von dcm gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
den unbekannt wo befindlichen Michael Iamn ig und
Urban Pelz hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben Katharina Kop,,lsch
ans Ladja die Klage auf Verjäl i r t- »nd Erloschen-
slflärung. dcr anf ihrer im Grundbnche Z.iycr Urb.
Nr, 3 vorkommenden Ganzhubc zu L^dja, und zwar
für Michael Iamn ig mit dem Schuldscheine ddo.
^^iyer 2<». Mä lz 1776 pr. 465 st L. W , und für
ll lban Perz mit dem Schuldscheine ddo, Zayer 1.
September l ? 8 I pr. 300 fi. hastenden FordcruN'
gen hicrgcrichtä überreicht, und es seien zu deren
Vertretung bei der übcr dies.' Klage auf dcn 6.
Jun i l. I , hiergcrichts angeordneten Tagsatzung
Herr Johann Kauzhizh als Kurator bestell! worden.

Den Geklagten liegt es demnach ob, zu dieser
Tagsatzung entweder persönlich zu erscheinen, oder
oiescm Gerichte einen Vertreter rechtzeitig namhaft
zu machen, oder aber ihre Behelfe dcm hiergerichls
bestellten Knlator so gcwiß an die Hand zu geben,
a!s diese Rcchlssachc mit diesem Kurator allein vc»
handelt werden würde.

K, k. städt, dcleg. Bezirksgericht Laibach am
20. Apri l »856.

Z. 8 l 5 . c2^ N l . 549.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirfsamle Lack, alS BezirkSge.
licht, wird bekannt gemacht, daß die in der Rechts?
s>>che dcr Maruscha Taulschcr von Pölland, p^t«.
70 fi. .̂ 5. c:,, bewilligte exekutive Fcilbielung dcr,
dem Lukv.s Millaulsch gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Lack 5uk Urb. ^)ir. 86 l ^ l vorkom
mende Ncalitäc Haus Nr. 13 zu H la l l ^ l i i ve r - l l , iin
Werthe von 72 si , am 20. M a i l. I . in loco dcr
Realität, dagegen am 20. Jun i uud am 20. Ju l i
1856 im GelichlSsitzc mit dem Anhange des §.
326 G. O. angcoldnet und für den Exekuten Io»
hann Demschcr von Pöllcmd Haus^l i r . 29, und für
die unbekannt wo befindlichen Gläubiger Paul Deut-
scher, Maruscha und Miza Demscher, Hcrr Johann
Kallan als Kurator bestellt wolden ist.

Das Schätzungsprotokoll, der Tubul^rextrakt
und die Bediilgnisse können hieramts eingesch»'»
werden.

K. k. BezilkZnmt Lack, als Gericht, am 2 l .
Apr i l »856.

3 ? ^ 3 6 ^ " ^ ) Nr. l'l)?^
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Reifniz, alS Ge>
richt, wird zur allgemeinen Kcnnln ß glbracht.

ES sci in dic exekutive Fcilbictung der. dcm
Johann Barlhol gehörigen, zu Traunik 5ul) Nr .
27 gelegenen, im vormals Herrschaft Rcisnizer
Glundbuchc 5ul> Ulb. Fol lü67 vorkomnnndcn,
geiichll'ch auf 400 fi. geschätzten Realität sammt
^ugebör. wegen dem Exetutionsführer Anton Mo«
schck voil Planina schuldigen 120 f l . c. 8. c , g rw i l .
ligct und hiczu die Tagfahrtcn auf dcn 3. Jun i ,
auf dcn 4 Ju l i u „d auf dcn 5. August »856 früh
Kl Uhr in der Amtsrauzlei angeordnet worden,
mit dcm Bci,ügen, daß die Realität erst bei der
dritten Tagsatzung auch unter dem Schatzungslvcrlhe
wird hintangegcbcn wcrdcn.

Dcr Ärundbuchsextrakt, das Schätzungsproto-
koll und die Lizitaliousbedliignisse könnet, hicramtö
Angesehen werden.

K. k. Bezirksamt Ncisniz, als Gelicht, am
l8 . Apr i l 1856.
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3. 75! . (3) Nr. l 151

E d i k t .
Von dlm t. k. Bezirksamlc Nassensuß. als Ge-

licht, wird bek^ilnt ge,nacht:
Es sei übcr Ansuchen des Anton Udouzh vox

Medvedjek in die Eioicitung der Amorlisirung des
von dem k. k. Steueramte Nassensuß über das sub.
skli'.ille Anlehen pr. 40 fl. auf seinen ^amen aus'
«<st.Itien, angeblich in Verlust gerathenen Zertiftka.
tes ddo. , ! . August »854, Nr. 868 u»d 2327 ge.
williget worden.

Es werden demnach alle Icne, welche auf die>
ses Zerlisikat einen Anspruch zu stelle» vermeinen,
aulgesoldert, ihre Nechle binnen 1 Iadre, 6 Wo
tlil i, und 3 Tagen bei tiefem Gerichte sogewiß an.
zumeloen, als sonst auf ferneres Anlangen des Bi t t
stellers die Amortisilllog in Vollzug gesetzt weiden
würde.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gciicht, am
24. April 1856.

Z. 770, (3) N l . 58!
E d i k t .

Eö wild hiemit bekannt gemacht:
Daß in dcr Erckulionssachc des He,rn Anton

Waiman?^, Galantcriehändlcr in Laidach, gegen den
abwesenden Peter Panian von Altenmarkt, ^,ctu,
2Z fl, c «. c>., diesenl Herr Peter Persche von
Tsch^rnembl als Kurator und zum Enipsange sammt»
licher, diese Exeklltion beti«ssend<n Gerichts - Akten-
siückl bestellt worden sei.

K. k. Bezirksamt Tschernemdl, als Gericht,
27. Fevtuar «856.

L ^ 7 7 . ^ " 3 ) Nr"740.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamle Tscheoumbl, als
Gericht, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sci von diesem Gerichte über daß Ansuchen
des Joses Kowazhizh von Kalistadt, duich Johann
Koldcscn von Tscl'crnembl, gegen P'ter Schultaj
von Kuvazhjigrad, wegen schuldigen ,50 st. c. 5. c.,
die erikutive öffentliche Versteigerung der, dem Letz.,
tern gehörigen, im Grundbliche der Probsteigült
Mottl ing 5l»l) Post..Nr. 37. Fol. 40 vorkommenden
Realität in Kovazhjigiad Nr. 7, in, gerichtlich er.
hubenen Schätzungswerlhe von 206 fl. gcwilliget,
und zur Vornahnx derftlben vor diesem Gericbte die
drei FlilvietungStagsatzungen auf den 30. Ma i , auf
den l . Jul i und auf den I, Auglist l, I , , jedesmal
Vormittag von 9 - 1 2 Uhr mit dcm Anhange be-
stimmt werden. daß diese Realität nur bei der Ich-
te» ^eilbielung bti allenfalls nicht erzi.'.tem oder
überdotenem Schätzun^swerthe anch uiUer vernseldcn
an d,n Meistbietenden billlangegtbei, werden wild.

Die Lizitationsbetingnisie, ^"^ Echätzungspro.
tokoll und der GrundbuchseNlalt können hiellnnls
eingeslhen werden.

Tscbernembl am l4. März 185«,

i j . 772, (3) ^ ^ Nr. 824.
E d i k t .

Von dem k. k. Beznksamte Tschernembl, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht',

Es sei über Ansuchen des Georg Schuster von
Altcnmartt, als Zessionen drs Jakob Mcdued von
Mozile, gsgcn Johann Maunn von Unlerwald, wc.
gen lchuttigen 25« fl. <: 5. c , in die erekulive
Feillietung der, dem Letztem gehörigen, im Grund-
buche der Herrschet Polland 5u!» Rerlf. Nr. t>0 ' ̂
vorkommenden '/^ Hubc sammt Wohn und Wlrth-
schastsgebäuden in Unlerwald Nr. 20. im gtlichNich
erhobenen SchatzungSwerthe von 200 st., gtN'illigct
und zur Vornahme derselben vor diesem Gcrichtc dic
d l l i Ftilbittuligbtagsatzungcn aus den l . J u l i . auf
den l . August und auf dcn 3. September j I , je-
desmal Vormittag von 9 — >2 Uhr mit dem An^
hange bestimmt worden, daß diese Recililät nur bei
der letzten FcilbielungZlagsatzung bei ollensalls nicht
erzieltem oder ü'berbotenem Schatzun^werthc auch
unter demselben an den Meistbietenden himangege
den wird.

D i , Lizitationsbedingnisse, das Cchatzungspro-
tokoll und der Grundbuchscrtrakt tönnln hicrgcrichls
lingesrhen werden.

Tschcrncmbl am 28 März l856.

3. 773. (3) Nr. 495.
E d i k t .

Von dem gefertigt.,: k. k. Nezirksamte, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
d<5 Michael Jerdizl). Machthaber des Jakob Ierdizh
von Dcschinz. gegen Ivan Klobzhar von Deschinz.
wegen schuldigen 30 st, c. 5 c , in die exekutive
Versteigerunf, d t l , dem Letztern gehörigen, im Grund-
ducke des Gmee Vmuk znl, Ull'. Nr. , 4 , Nektif
N l . 7 ^ vorkommenden Viertclhube, im gerichtlich
erhobenen SchätzungbwcrN)« von 4«0 st. gcwilligct,
und ls seien zu deren Vornahme die drei Fcilbie,
tllnststagsatzungfll auf den 2. Jun i . aus den 7.
^u l i und auf dcn 7. August l. I . . i<de6mal Vor
mitlagß von 9 - l 2 Udr mit dem Anhang bestimmt
worden, daß diese Realilal nur bci der l.tzten Feil.

bictlina,stags<,tz>n,g bn allenfalls nicht erzieltem oder
ü'beldl'tl'ncm Schätzungswclthc unter demselben ai,
den Mcistoietcnden hintangegeben werde.

Die L'ziltttionsl'edinglnsse, d^s Schä^ingspro-
lokoll und der GruildbuchSerttatt können dei dicscn,
Gelichle eingesehen werden

.« k, iUezirksamt Tscheinembl, als Gericht, am
20. Februar !85<i.

Z. 7?6. ^3) '^'' ' ^ ' Nr. 790.
E d i k t .

Vom k. k. Kreiögerichte in Neustadt! wird be
lannt gemacht -.

Es sri udei Ansuchen des Franz Klemenzhizh
von Froschoorf, in tie Einleitung der Amorlisalio»
dls auf seinen Namcn über einen zum National-
Anllhen vom Jahre 1854 substribirlen Bt t lag pr.
20 st. lautenden, angeblich in Verlust gerathenen
ZerlifikaieS des r, k. Steuer.Amtes Ncustadtl, N l
245l. gcwilllget worden.

Ee> werden demnach alle I<ne, welche auf obi.
ges Zertiftkai einen Anspruch zu stellen vermeinen,
ausgesoldert, ihre Rechte blnnen Einem Jahre, scch5
Wochen und 3 Tagen, von dem unlcn angesetzten
Tage, bei diesem k. t. Kleisgerichte so gewiß anzu>
melden, widrigens auf ferncles Ansuchen des B i l t
stellers die Amortisaliou in Vollzug gesetzt werden
wurde.

Neustadt! am 2. April 1856.

3. 777. (3) Nr. 1l60,
S t e c k b r i e f .

Von dem k. k. Kreisgerichtc Neustadt! wird
kund gemacht: Es sei Johann Zerr wegln Vcrbre>
chenS der schweren kölperllchcn Beschädigung nach§
l52 und »55 S l . G. in del, Anklagestand versetz!
worden.

Nachdem sich derselbe nach beendeter Untersu-
chung unbekannt wohin geflüchtet hat, so weiden
sämmtliche Aufsichtsbehörden ersucht, aus das Vor
tommcn des Johann Zerr zu invigil i lrn, denselben
bri Betreten anzuhalten und an dieses t. k. Kreis
gcricht linzulicfern.

Johann Zerr ist am 2. Dezember 1812 zu La-
serbach im Bezirke Rcifniz geboren, katholisch, ver-
ehelicht, Besitzer einer Kaischelnealilat zll .Unte^
stlascha, Bezirk Ncustadll, mittlerer untersetzt«! Sta-
tur, hat ein länglichlcs Gesicht, braunrolhe Gc
sichtsfarbc, <chw.'!zc Haare und Auqendralio,, hohc
S l i l n , braune Augci, , stlimpfe Nase, propoltioinr
lcn Ml!»d, g»le Zahoe, rundes Killn und lrägl ge-
wohnlich einen kleinen Backenbart. Er spricht c ic krai-
lnsche Sprache im Hcifnizer Dialctte, ist bäuerisch
gekleidet u»d durste sich iu Kioatill« oder Slavo
niel, als Holzlnecht odcr Poltaschenbrlnncr auf-
hallcn.

K. k. Kreisgerichl Neustadt! am ,6. April >85«.

Z. 778. ,,3) Nr. 83 l .
E d i k t .

Vom k. k. Preisgerichte zu Neustadt! wird dcn
unbekannten Eigcnthumsansprcchern des Virrll)ciI5
der von den ^.hcn!holden zu Neustadt! und Welsch«
lin zu leistenden ZehenleiNschatigung hiemil bekannt
gemacht:

Es habe wider sie Franz Darouitz zu Lozhna,
bei diescm Gerichte dic Klage auf Huerkennung des
EigcnlhumrechtcS aus dilsen Zthent'Aüthcil, l-<>,̂ .
die hiesür rrmiltell« Entschädigung, Etössimng eine,
i,euen Rublik in, Freisasslübuche der Landschasi
Krain, Umschreibung desselben auf seinen Namen
und Anerkennung deö lilcchtcö, zum Einschr<ilcn um
Zuweisung der hiefür'ermllcllcn Entschädigung, bei
der kompetenten Behörde eingebracht und um di<
lichtcrlichc Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung
zur Verhandlung obiger Rechtssache auf dcn 8. Au
gust I. I . Vormittags !) Uhr hieramls angeordnet
wurde.

Das Gericht, den» dcr Aufenthaltsort obiger
Prätendenten unbekannt ist, hat zu ihrer Verlretunn
auf ihre Gefahr und Kosten den hiesigen Gerichts
advokal,n Dr. Nosina als Kurator bestellt, mil
welchem die angebrachte >1»cchlsst,che nach dcr hur
geltenden Geri'ltöordnling verhandelt und ausgelra-
gen werden wird.

Die unbekannten Geklagten wilden dcsscn zu
dem Ende crilincrt, damit sie allenfalls bci obige,
Tagscchuna, selbst erscheinen, oder inzwischen dem dl'
stimmten Vcllrcter lhre Rechlsbehllsc an d!e Hand
zu glbrn, »der sich auch selbst einen andern Sacb
waiter zu bestellen, und überhaupt im olduungs.
mäßigen Wege rinzuschreilcn wissen mögen, widri
gens sie sich die aus ihler Vcrabsäunnliig cillstehln-
den Folgen selbst beizunnssen haben werden.

Neustadll am 9. April ,856.

Z. 766. (3) Nr. ,022.
E d i k t .

Das k. k, Bezirksamt Seisenbcrg, als Gericht,
macht allgemein bekannt:

Es werdcn die, in der Etckutimigsache drs
Martin Tekanzhizh von Lasina, Zessionärs des Do ,
minik Dereani, 6iechtSnachfolger des A,>to>! Wehouz
uon Seisenberg, wirer Johann St«be von Hin-
»ach, wegen a»s dem wirN)schaitsä,nlIichen Ver--
gleiche ddo, 4 September 1835, et, <>xs>cullv« il^iu'
l^ula!« 2 l . März 1837, Nr. 57. und del Zession
ddo 29, März «t z^^oriilt^linlatt, l t, ?lplil »854,
noch schuldigen l20 fi 54 kr. c, 5. c., mit dieß.
amtlichen Edikte vom !6. Februar d. I . , Z. 4W,
zur Feilbiclung dcr. dcm Lctztcrn gehörigen, zu H in .
nach 5uk Konsk. Nr. 5 gelegenen, im vormaligen
Grundbucht dls OutcS Poganitz zud Urd. Nr. 95
und Rcktif. Nr. 4 vorkommenden, gerichtlich auf
700 fl. geschätzten Halbhude s^mmt Wohn. und
Wirtschaftsgebäuden auf dcn 24. April und den
24. Ma i d. I . im Orte Hinnach angeordneten
Tagsatzungen, über Einvcrstandniß beider Theile als
abgshaltcn angesehen, wogegeil es bei der dliltc»
aus dcn 24. Juni d. I . ld Uhr Vormittags im
O,te Hinnach bestimmten Tagsohtt mit dem Nei.-
satze sein Verbleiben hat, daß dabei die Realität
nöthigenfalls auch unter dem Schätzungswerthe hint»
angegeben werden würde.

Seisinberg den l9 . April »856.

Z. 782. (3) Nr. 6459.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksgericht Pl.,nina macht kund:
Es sei in die angchichle Rcassmnirung der be>

>eits bewilligten, seither aber sistirlen Feilbi'llung der
dem Anton Pogoreuz vo» Liple gehörigen im Grund,
buche Haasbcrg 8lil> Rektif. Nr. I >0 vorlommcn'
den,auf ,685 fl. 20 kr. bewirtheten ^ H»bc, we-
gen dem Hcrrn Mathias Wolfingcr von Planina
schuldigen 3«0 fl. 47 kr. l̂ . 8. ^.. gcwilliget woiden,
lind es sind zu deren Vornahme die Tagfahrten
auf den ,9. Jun i , den ,9 . Ju l i und den ll>. Au.
gust ,856, jedesmal früh 9 —12 Uhr im Orte der
Rcalilät mit dem Anhange anberaumt, daß dieselbe
l'eim ersten oder zweiten Termine nur um oder über
?en Schätzungswert!) beim dritten aber auch unter
demselben hintl,ngegcben werden wird.

Der Gi'undbuchsertrakt, das Schatzungsproto-
koll und die Lizitationsbcdmglnsse köniicn hiergcrichts
in den gewöhnlichen Amtsstundc» eingeselun werden.

Uebrigens hat jeder !^izita»t ein Vadium von
,68 st zu erleben.

K. k. Bezirksgericht Planina am ,2, Dezember
»855.

^. 783. (3) Nr. 6630.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamtc Planina, als Gericht,
wird pllblizirl:

Es sei übcr Ansuchen des Herrn Anton Obresa
oon Zirkniz wider Josef Martinzhizh von 9iieder-
dorf Nr. 6 l , ^clo. 90 st c. 5. <:., in die exekutive
Fcilbietlmg der, dcm Lctztern gehörigen, im Gruno.
bliche Haasberg 5ul) Rektif. Nr. 557 vorkommcndcn,
auf ,922 N blwcrlhetcn, in Niedcrdorf bci Zirr>
niz gelegenen '/« Hübe gcwilliget worden, und zu
deren Vornahme die Feilbiclungstermine auf den
l. Juli , den i,Auglist midden ».September ,856,
jedesmal früh ,0—>2 Uhr im Gerichtt'sitze mit dcm
.'Inhangc anberaumt worden, daß dieselbe beim
ersten oder zwiten Termine nur um oder über
ocn Schätzungswert!), beim dritten Termine aber
auch unter demselben hintangcgebcn werden wird.

Der G>undl,'uch5cx<ratt, das Schätzungsproto,
i-oll und dic Lizitations!'edingnisse. unter welchen sich
die Verbindlichkeit zum Erlagelines ,0 ",„ V.'diums
befindet, können täglich hiergcrichls in den gewöhn,
lichen Amtsstunden emgesVhcn werden.

Planina am 20. Dezember ,855.

3. 784. (3) Nr. «519.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt Planina, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es scicn übcr A"ftichcn des Herrn Anton Ierschan
vl'n Mauniz, wider Malhias Gabrajna von Mau-
iliz. l'<w. schuldigen 925 st. 26 kr. c, 3, c./ in die
,̂'stcsllchte öffentliche Fcilbictung der, dem Lctztern

ichöligen, im Glundbuche der gewesenen Herrschaft
Haasberg zud Rektif. Nr. 214 vorkommenden, in
Mauniz gelegenen, auf 329, st. abgeschätzten Halb.
hübe die Feilblctungßtcrminc auf den ,6. Juni,
oen 16. Jul i und den ,6. August 185.6, jedesmal
früh 9 - , 2 Uhr übcr, Ansuchen im Olle der Rea-
lität mit dcm Anhange anberaumt worden, daß die
Realität beim ersten oder zweiten Termine nur um
oder über den Schätzungswert!), beim drillen abcr
>uch unter demselben hintangegebcn werden wird.

Das Schätzinigsprotokoll, der Glundbucbscr.-
trakt und die Lizitationsbedingnisse, unter welchen
stch die Verbindlichkeit zlim Erläge eines Vadiums
pr. 329 st. bcsindct, können täglich hiergcrichts ein'
gcsehcn werdcn.

K. k. Bezirksgericht Planina, am 15. Dezem»
der 1855.


